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Zürich 1888 XIV Jahrgang N°47 17 November.

1 Stans

nurrrirr^ö (inmnriritfrfhfafiirirrfuui fflurfunioiarr.
Verantwortliche Redaktion: JeanPtzli. Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Jum pircftforjußiCäum §f. <$>egar'<5. ^

SReMfüatter : SSerebtter §err SDireftor, ju aß' ben Stangen, Sorbeeren unb ©ünfdjen, roeldje $fmeu güricc) p 3$rem Subiläunt
bracbte, wünfdje icb ^fjncn pr SfuMbwtg ^brer £bättgfeit eine neue £onbaüe, wie fte fein fott: ïïttcbt rjinter ©trafjenjtaub unb Sagen*
geraffel nerftecft, nein, bireïi am ©ee, njeitb,ineinleiicb,teub in bie ijerrüdge ßanbfc&aft ; babei würbe fte mc§t fiel« an bet «bjebrung reiben unb
bie SDÎuftf wäre boppelt fo fcbön !"

?ür.cii 1888 17 Kovomvsi',

1 Sàs

llul'krikkes hllmoristisch-sgiyrisches Nochenblilà
Vei-ijülvsi-üielie üeciMii! àuSiàli. àpMà: kààllIiosZlMZe, 38.

c^ê Zum Direktorzubicàm I. Kegcrr's.

Nebeîspàr : Verehrter Herr Direktor, zu all' den Kränzen, Lorbeeren und Wünschen, welche Ihnen Zürich zu Ihrem Jubiläum
brachte, wünsche ich Ihnen zur Ausübung Ihrer Thätigkeit eine neue Tonhalle, wie fie sein soll: Nicht hinter Straßenstaub und Wagengerassel

versteckt, nein, direkt am See, weithineinleuchtWd in die herrliche Landschaft ; dabei würde sie nicht stets an der Abzehrung leiden und
die Musik wäre doppelt so schön !"
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